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|dıe Sprucheimnheıt Jes F besteht daus Scheltwort welches das
Fehlverhalten der Judäer vornehmlıch der Oberen bestehend CISCHCH
Verteidigungsbemühungen während der assyrıschen Krıse monı1ert und
das ahndende FEinschreıiten Jahwes ankündıgenden Drohwort Der Passus 1st
eingebettet den Verband VonNn ähnlıchen Stücken, die sıch ebenfalls auf
Anstrengungen Z.UuT Rettung VOT der feindlichen Heeresmacht beziehen‘.
Die Verse SW 16f geißeln die miılıtärıschen Bestrebungen der Judäer“. dıe iıhnen
doch nıcht helfen werden Es e1 S1IC en eın Vertrauen dıie
Möglıchkeıiten Jahwes und wollen auch gal nıcht aufbriıngen, WIC

unmıßverständlich 15b ausgesprochen: 55 Im Gegensatz dazu
csa aß WAas WITKI1C und das riıchtige Verhalten bestehe, und
gerade dieser Satz 1rg en Problem welches für den Sınn des Spruches und das
dahınter stehende relıg1öse Denken nıcht irrelevant 1st 112WIM 773} 1W
Drn 33a3 FT ı7 100227 DDWA3.
ESs bleıibt be1l 15aß dıe rage, WIC das darın Ausgesprochene interpretiert
werden soll Dıiıe Meınungen sınd dem geteıilt anche verstehen den
Satz als Formulıerung wiıirklıchen Gegebenheı1 sehen mıthın Ce1INeC reale
Bedingung geäußert Andere ingegen erkennen ıhm e1NeC Chance oder
potentielles erTahren ZU Ausdruck gebrac demnach C1INeC ırreale edingung
Diese zuletzt genann IC wurde schon Jahrhundert ve
Beıispielshalber übersetzte aegelsbach: y 9-  urc Umkehr und uhe würde euch
geholfen, urc Stillesein und Harren würdet ıhr stark SCIMHNcc3

ıne solche kondıtionale Auffassung hat dıe lateinısche Version den
Bedingungssatz aufgenommen während dıe übergeordnete olge indıkatıvisch
lautet S 1 revertamını et quiescalıs salvı er1ıt1s sılenti10 el SDC erıt fortıtudo
vestira

Jes 6f dıe Stücke 18 TE haben anderen Tenor und sınd
deshalb 1eTr N1IC berücksichtigen
So uch aba

aegelsbac Der Prophet Jesaja IHBW el Bıelefe  Leıipzıg 7 iıhm
folgten Bredenkamp, Der Prophet Jesaı1a rlangen 887 (er uüuberse! Stillesein und
Vertrauen läge CUTEC Stärke und Delıtzsch Bıblıscher Commentar ber den Propheten
Jesaıa Leipzig 1894 (1984)
Bıblıa Sacra 1UuXTia Vulgatam Versionem recensuıt er Editionem quartam
emendatam Stuttgart 994 dıie griechische ersion äßt eventuell auf 1116 andere Textvorlage
schlıeßen der ze1gt C111 anderes Verständnis des hebräischen Ortlauts Ziegler Isa1as
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Bald jedoch machte das entgegengesetzte Verständnis Schule, indem INan

Jes 30. 15aß für Aussagesatz 1e Marti sah darın C1INC göttlıche
Forderung“ und gab den pruc wleder: AIn mkehr und uhe 1eg CueCeT Heıl,

Stillehalten und Vertrauen besteht CUTEC Kraft“ König’ erkannte 1 dem Wort
CC Weısung für dıe Zukunft In dem indikatıvischen Sınne wurde der
Prophetenspruc ann weıterhın verstanden und gedeutet wobel lediglich die
Wortwahl mMiıtfunter dıfferierte
aralle dazu gab CS vielfach den eDrauc des Kondıitionalıs 1ı der rklärung
des Sachverhalts So hest 11Nan schon be1 Dillmann-Kittel®. dıe „Zuversicht auf
ıhres (jottes Leıtung (vgl 28 16) hätte ıhnen weıtere a4ass Heiımsuchungen erspart

schlıesslıich, Urc (jottes Eınschreıiten, dıie efreiıung VO A4dSS Joch
ermöglıcht. Darın hätte ihre Stärke bestanden‘‘. In der Weiıse urteıilten danach
nıcht WECN1IS£C andere. Man betonte, dıe Selbsthilfe SC1 nıchts nutize Kilian? gab
deshalb den ext wıieder: Nür.-ı Umkehr und uhe 1e9 CUTC Rettung, 1IUT

Stille und Vertrauen verleihen euch
ıne besondere Spielart der erklarenden Bewältigung 1eg dort VOTL, INnan

1Esagl, ure ihr sachgemäßes Verhalten sollen — nıcht werden oder würden  10
Judäer gereite werden‘!
Nun resultiert dieses konträre Ermessen aus der gegebenen Unsıicherheıt
gegenüber dem T empus- und Aspektgebrauch des klassıschen hebräischen
er Das JT empus praeformatıyum hat kursıven Aspekt und beschreı1bt

allgemeınen den Verlauf andlung als nıcht vollendet bzw sıch
wıederholend und das en dre1 JT empora Aus dem TUn 1st prinzıpiell
nıcht abweg1g, dıe Verben den beıden Sätzen 15aß und 1 5aß als
Indıkatıve egreıfen

Septuagınta etus Testamentum TaecCcum Auctoritate Academıae Sci1entiarum Gottingens1s
Vol Göttingen *1983

Martı [)Das Buch Jesaja, Tübıngen 900
Später ebenso Wıdyapranawa Isaı1ah IL1C Tan! Rapıds 990) 5Sweeney,
Isaıah 1—39 FOIL X V3 Tan! Rapıds 996 (ein emen! ber dıe Bedingungen Rettung)

Ön1g, Das uch Jesaja 927 sıehe 773 miı1t Fnn und dıe T4 dazu folgenden
Erläuterungen

ıllmann Kıttel Der Prophet Jesaja Leıipzıg 1898
1an Jesaja {{ NERB Würzburg 994 vgl Kalser Der ;ott des en

Jestaments Theologıe des Alten Testaments eıl Göttingen 2003
10 Vgl Ön1g, aaQ., 273 Fn

afür stehen beispielshalber Powiıs Smith, 15 ANW, Z  < (1914) 219224;
Procksch, Jesaıa I, 1X, Leıipzıg 1930; Dahood, Oome ambıguo0ous exX{is Isalas,

CBQ 20 (1958) 41—49 41) en, Isaıah, Part I1 Vol Isaı1ah apters 54 E39,
COT Leuven 1 39{f)

12 Vgl Gesen1ius-E autzsc Hebräische Grammatık Leıipzıg 281009 107 Brockelmann
Hebräische ‚yntax Neukıirchen 956 (2004) SS 40e 42a.b.d.f eyer Hebräische
Grammatık {{ ormenlehre Berlın 969 (1992), 62 ers {11 Satzlehre Berlın 97/2 (1992)
d 100,1.2b

13 Sıehe (jesen1us autzsc aqal) SIN 107 generell und 147 Brockelmann qal) 472 generell
eyer aqal) SS 635 91.1 100 2a.D
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Das Problem Von Jes 30,15aß

Man beobachtet allerdings das jeweıls betont vorangestellte Sub) ektl4 uberdem
endet das Verbum in 15aß mıt dem )-paragogıkum, welches mıindestens ach
eyer gleicherweıse ber eıne optatıvısche Komponente verfügt‘”. el
Erscheinungen lassen vermuten, In den Imperfekta eın faktısches, sondern eın
möglıches Geschehen ausgedrückt finden, das hler offensıchtliıch vorliegt®.
enn dıe oben bereıts mgebung, in welche dıe Sprucheimheıit 30,15—
S eingebettet ist, legt nahe,ndes Hınwelses auf eıne Tatsächlichkeit
vielmehr die Bedingung vorgestellt sehen., unter welcher dıe Rettung
geschehen önne. Dieser Gedanke steht unausgesprochen eindeut1ıg hınter
’ und 3410
Deshalb kommt INan schwerlıch der Erkenntnis vorbel, dal3 das Konzept VON
Jes 30,15aß sıch aus Z7Wel ırrealen Kondıitionalsätzen aufbaut, dıe asyndetisch
nebeneinander stehen‘”. In ihnen ist der dıe edingung enthaltende Vordersatz
anstelle eıner Verbalkonstruktion uUurc Nomina mıt dem präposıtionalen Präfix

welches instrumentale edeutung hat, erseftzt und in der Gestalt dıe
erforderliche Voraussetzung ormulıe iıne gleiche syntaktısche Konstruktion
findet sıch In Jes 49 Da ist der untergeordnete Satz mıt D eingeleıtet:
1958D Fa  Nl 0O NM UDN Wenn ihr willens ware. UN: gehorsam,
würdet ihr das Beste des Landes genießen‘”.
Dıie In Jes 30,15 aufgezählten Bedingungen bestehen in den Nomina I, M,

und MD, Das der vier Substantıve ist in der alttestamentlichen
Lıteratur eın Hapaxlegomenon. on se1t langem übertrug INan CS mıt dem
deutschen Hauptwort Umkehr 21 Im HAL Sınd dıe Meınungen darüber erörtert,
doch dem Begriff Umkehr ScHh1NEeBLC der Vorzug gegeben el findet sıch der
Verwels auf dıe ausführlıche, abweıchende Erklärungen einschlıebende,
Dıskussion seıtens Wildberger“”. ach ıhm wandte sıch Wong2 . umfassend der
Problematik und kam unter wägung er Argumente dem Ergebnıs, dıe
tradıtionelle Wiıedergabe füge sıch besten in Jesajas Otscha eın

Vgl Gesenius-Kautzsch, aaQ., 142,2; Brockelmann, aaQ., 48; eyer, aaQ., 91,2a
F Siehe eyer, aaQ., 63,5a; ]-paragogıkum uch Gesen1ius-Kautzsch, aaQ., 4 7,3 (Anm. 4)
17

Vgl Gesenilus-Kautzsch, aaQ., 107; eyer, aaQ.,
Sıehe Gesenius-Kautzsch, aaQ., , Beıspiele Brockelmann, aaQ., SS 64a 165a:;
Meyer. aaQ., 122 la.b 2a

18 Darauf WIEeS seinerzeıt Koehler hın Eın verkannter hebräischer ırrealer Bedingungssatz,
(1925/26) 96f.

19 Freılich wırd uch 1er zumeıst indıkatıivisch verdolmetscht, WwWIeE schon in der Vulgata, der
wırd das modale Hılfsverb sollen eingeflochten.
Inf. abs 111 Von DD In vorlıegendem Kontext nomiınal gebraucht; vgl dazu eyer, aaQ.,

03,la.2a
Griechisch' lateimnısch verbal Vvertor.

Z Hebräisches und aramäısches Lexıkon ZUIN Alten estament, Leıden P
(kleinformatiger aCNaruc

23 Wıldberger, Jesaja, X/3, Neukirchen 1982, 181
Wong, al and OT'|! in Isaıah KK 4’7 (1997) 2361246
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Schlıeßlic bestimmt dıe Neubearbeıtung des Wörterbuchs vVvon Gesenius“ das
Nomen als eınen substantıvierten Infinıtıv VO  —; 41} In der edeutung Umkehr“®
Danach umschreı1ıbt IW dıe innerliche Hınkehr ahwe, welche rchtschaffenes
Handeln implızıert.
Die anderen Nomiuina, vVvon denen MDA ebenfalls eın Hapaxlegomenon ist,
bedeuten Ruhe, Gelassenheit; Stillehalten Neutralität und Vertrauen als eın
aktıves Verhalten“”.
Hinsıchtlich der Gattung nenn Wıldberger 15a eın Gnadenangebot, welches
In se1iner Formulierung als Bestandte1 eiıner Kriegsansprache beurteıilt werden
könne*
Auf rund der erzielten Einsichten erg1bt sıch olgende Wıedergabe Von

Jes 30,15aß UNrC: Umkehr und Ruhe würdet ihr Hilfe erfahren, In Stillehalten
und Vertrauen läge eure Stärke. Miıt geringfüg1ıgen Abweıichungen entdeckt INan

SiE schon relatıv früh“? und eın paarmal ın rezenter eıt

Abstract:

The meanıng of the short phrase Is 1S NOL SCCMHN unıformly In only ONC WaYy because the
interpretation varıes between real fact and ırreal clause. The author Ssupports the apprehension
ırreal ın regar' of the surroundıng text.
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25 Gesen1us, Hebräisches und Aramäısches Handwörterbuch ber das Ite JTestament, bearb
hg. VON eyerT und Donner, 18 Aufl seı1ıt 1987
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28 Er weılst dazu auf Ex und 20,3f hın
29 Ellıger, Prophet und Polıtık, ZAW (1935) A  D

Zımmerl1, Grundrıiß der alttestamentlıchen Theologıe, uttga: 1982 /1999);
atts, Isaıah 33, Word 00 24, Waco 985 C4 returnıng and rest yOUu could be
saved. quietness and In Tust could YOUI hero1sm consist”.); Kaıiser, Der ;ott des en
JTestaments Theologıe des Alten J estaments, Teıl 2’ Göttingen 1998, 110
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